
 

 

 

 

  

 

 

Antrag auf Verlängerung der Anerkennung/ von Sachverständigen 

für Bodenschutz und Altlasten 
 
 

 
 
 
 
 

1. Ich beantrage die  Verlängerung  
 

 der Anerkennung als Sachverständige/r nach § 18 BBodSchG 

 der Anerkennung als Sachverständige/r nach § 18 BBodSchG und    zugleich  

 der öffentlichen Bestellung als Sachverständige/r 
 
 für das/die Sachgebiet/e  
 

 1. Flächenhafte und standortbezogene Erfassung/historische Erkundung  

 2. Gefährdungsabschätzung für den Wirkungspfad Boden – Gewässer  

 3. Gefährdungsabschätzung für den Wirkungspfad Boden – Pflanze, Vorsorge  
  zur Begrenzung von Stoffeinträgen in den Boden und beim Auf- und Einbringen 

  von Materialien  

 4. Gefährdungsabschätzung für den Wirkungspfad Boden – Mensch  

 5. Sanierung  

 6. Gefahrenermittlung, -beurteilung und -abwehr von schädlichen  

  Bodenveränderungen aufgrund von Bodenerosion durch Wasser  
 
 

 

 

2. weitere Angaben zu meiner Person 
 

Name 

 

Vorname 

 

Titel/Berufsbez.  

c/o Adresse 

 

Straße/Hausnummer  

Postleitzahl 

 

Ort 

Postfach 
 

PLZ-Postfach/Ort 

Telefon dienstl. 

 

Telefax dienstl. 

Telefon privat 

 

Telefax privat 

Mobiltelefon   e-mail 

 

 
 

3.      Umfang der gutachtlichen Tätigkeit: 
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 Bitte geben Sie einen Überblick über Ihre Sachverständigentätigkeit  (Gutachtenjournal/Liste 
aller in den letzten fünf Jahren erstatteten Gutachten bzw. vergleichbarer 
Berichte/Arbeitsproben) 

  
 Bitte fügen Sie mindestens 3 Gutachten oder Arbeitsproben für jedes Sachgebiet bei, auf das 

sich Ihr Antrag richtet. 
 

4. Üben Sie Ihre Sachverständigentätigkeit hauptberuflich oder nebenberuflich aus? 
 

   hauptberuflich (mindestens 70 % der Einkünfte aus             
                                                     Sachverständigentätigkeit) 
 
    nebenberuflich  
 

   allein 
  

    in einer Sozietät oder Gesellschaft  
 
 
 

5. Welche berufliche Tätigkeit(en) üben Sie außer der Sachverständigentätigkeit noch  

aus? 
(bitte genaue Angabe von z. B. Firma und Stellung)  

 
 als Selbständiger: 

 ............................................................................................ 
 

 als Angestellter:
 ............................................................................................ 
 

  keine 
 
 
 

6. Entfällt mehr als ein Drittel Ihrer Gutachten auf Aufträge eines einzigen 

Auftraggebers?  
 
    ja  
      nein 
 

      Wenn ja, auf welchen Auftraggeber? ………………………………… 
 
 
 

7. Haben Sie eine Berufshaftpflichtversicherung abgeschlossen, die auch das  

Haftungsrisiko aus Ihrer Sachverständigentätigkeit abdeckt?  

 
             ja Höhe:  ...................................    nein:  
 
 
 

8. An welchen Fortbildungsveranstaltungen / Veranstaltungen zum 

Erfahrungsaustausch o. ä. (Titel und Veranstalter) in Ihrem Sachgebiet  haben Sie in 

den  letzten fünf Jahren teilgenommen? (Bitte Teilnahmebescheinigungen in Kopie 
beifügen, falls noch nicht zugesandt)  
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9. Haben Sie sich auf bestimmte Teilgebiete bzw. Schwerpunkte Ihres 

Bestellungsgebietes spezialisiert?  
 
    ja  
      nein 
 

 Wenn ja, auf welche/s?  

 
............................................................................................................. 

 

 

 

 

10. bis 12.  nur zu beantworten, wenn gleichzeitig die öffentliche Bestellung für das gleiche 

Gebiet verlängert werden soll! 

 

 

 

7.         Mussten Sie im vergangenen Jahr Gutachtenaufträge zurückweisen?  

 
    ja      Anzahl: ......................... 
    nein 

 

 Wenn ja, aus welchem Grund? (z. B. wegen Krankheit, Überlastung usw.)  

 
............................................................................................................................................... 

 
............................................................................................................................................... 

 

 

 

8. Wie hoch ist im Durchschnitt die Bearbeitungsdauer von Auftragseingang bis zur 

Abgabe des Gutachtens?  

 
            - bei Gerichtsaufträgen: ............................................................................ 
 

 - bei Privataufträgen:     ............................................................................. 
 
 

9. In wie vielen Fällen haben Gerichte Ihnen gegenüber ein Ordnungsgeld angedroht 

oder verhängt? 

 

 

 
           ...…………………………………………………………………………………… 
 

 

 

 

 

             

 

……………………………….                                                        …………………………………… 

            Datum                                                                                 Unterschrift 


